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Naturraum

Feuchtgebüsch-Ried-Komplex ca. 1,5 km südlich
Zwiedorf
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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfreitgrasried, Rispenseggen-Sumpfreitgrasried, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13513

Südlich Zwiedorf entwickelte sich innerhalb des Hegeholzes ein Feuchtgebüsch-Ried-Komplex. Im Osten ist dem Feuchtgebüsch ein Schilf-
Sumpfreitgrasried mit Rohr-Glanzgras, Land-Reitgras, Wasser-Schwertlilie und Bittersüßem Nachtschatten vorgelagert. Nach Westen 
schließt sich ein Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch an, das in ein Schilf-Grauweidengebüsch übergeht. Kleinflächig ist auch ein 
Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch ausgebildet. Weiter westlich ist zunächst wieder ein Schilf-Sumpfreitgrasried und anschließend ein 
Rispenseggen-Sumpfreitgrasried mit Walzen-Segge, Flatter-Binse, Wasser-Knöterich anzutreffen, in dessen Bereich einzelne Grau-Weiden 
auf eine zunehmende Verbuschung hinweisen. Das Substrat ist ein feuchter bis sehr feuchter, eutropher und degradierter Torf. Im Westen, 
Süden und Osten wird der Biotop von einem Saum eines Rohrglanzgras-Röhrichtes bzw. einer Landreitgrasflur umgeben, diese trennen den 
Biotop von der umliegenden Waldfläche. Im Norden grenzt der Biotop zum Teil direkt an einen sehr schmalen Laubwaldsaum, dem sich ein
Fichtenbestand anschließt. 
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Carex paniculata

Aegopodium podagraria Bidens cernua Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elongata Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rubus fruticosus
Rubus idaeus Solanum dulcamara


